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Mit einem Tag der offenen Tür ging 
am Sonntag die Triennale Kleinplas-
tik zu Ende. Rund vier Monate lang 
lockte die Ausstellung, in deren Bei-
programm es 30 Veranstaltungen 
gab, das Publikum in die Alte Kelter. 
Auf der Ausstellungsfläche von 
3000 Quadratmetern waren Arbei-
ten von 35 Künstlern und 10 Künst-
lerkollektiven zu sehen, die sich vor 
dem Hintergrund von Klimawandel, 
Zerstörung der Biodiversität, des 
Verlustes an Lebensraum für Men-
schen und Tieren Fragen stellten 
wie: „In welchem Zustand befindet 
sich unsere Welt?“, „Was können wir 
tun, um zu überleben?“ oder „In 
welcher Welt wollen wir leben?“. 

„Habitate.Über_Lebensräume“ 
war der Titel den Kuratorin Dr. Clau-
dia Emmert und ihre Co-Kuratorin 
Ina Neddermeyer für die mittlerwei-
le 16. Ausgabe der Triennale Klein-
plastik gewählt hatten. Die Ausstel-
lung habe durchaus polarisiert, wie 
ein Blick ins Gästebuch zeige, mein-
te Claudia Emmert bei der Schluss-
feier am Samstag, die von Elisa 
Schrape (Violine) und Beliz Güney 
(Violoncello) vom Orchester des 
Wandels musikalisch begleitet wur-
de. Neben viel Zustimmung für die 
vielfältigen Anregungen und Denk-
anstöße, die vermittelt wurden, gab 
es auch Stimmen die „Belehrungen“ 
durch Kunst ablehnten. Doch zeige 
dies, dass die Ausstellung ihr Ziel er-
reicht habe, so Emmert. Sie habe 
nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

Eindruck hinterlassen hat die 16. 
Triennale Kleinplastik nicht nur 
beim Publikum. So viele große und 
überaus positive Artikel in der Fach-
presse habe es noch nie gegeben, 
bilanzierte Fellbachs Kulturamtslei-
terin Maja Heidenreich. Die Trienna-
le habe in großer Breite in die 
Kunstwelt gestrahlt und habe da-
mit auch Fellbach erstrahlen lassen. 

An der Kasse in der Alten Kelter 

wurden mehr als 7000 Besucher re-
gistriert. Dazu kommen noch die 
Besucher bei der Eröffnung und der 
Schlussfeier sowie bei den Tagen 
der offenen Tür sowie die mehr als 
20 Schulklassen aus Fellbach und 
der Region, für die die Triennale 
auch an Vormittagen geöffnet wur-
de. Es gab rund 60 öffentliche Füh-
rungen sowie 40 privat gebuchte 
Führungen. Man müsse, die Zahlen 
auch im Kontext betrachten, beton-
te Maja Heidenreich. Trotz der zahl-
reichen Krisen, die unsere Gegen-
wart prägen, sei das Publikum in die 
Alte Kelter gekommen und dies aus 
dem In- und Ausland. 

Die Triennale habe die Menschen 
bewegt, hatte Bürgermeisterin 
Beatrice Soltys bei der Begrüßung 
der Gäste der Schlussfeier festge-
stellt. Und sie habe gezeigt, wie 
wichtig solche Kulturangebote ge-
rade in schwierigen Zeiten seien. 
Fellbach könne stolz sein auf die Tri-
ennale. Gerade in Zeiten knapper 
Kassen gelte es freilich, um solche 
Angebote zu kämpfen. 

Traditionell werden bei der 
Schlussfeier die Triennale-Preise 
verliehen. Der mit 5000 Euro dotier-
te Triennale-Preis ging an das bri-
tisch-australische Künstlerkollektiv 

Unknown Fields für die Arbeit „Rare 
Earthenware“. Vergeben wurde der 
Preis in Abwesenheit. Die Britin Ka-
te Davies, einer der Köpfe von Un-
known Fields, musste aus privaten 
Gründen ihre Reise nach Fellbach 
kurzfristig absagen. Die Entschei-
dung im Kuratorium der Triennale 
für „Rare Earthenware“ fiel einstim-
mig, stellte Claudia Emmert fest. 
„Rare Earthenware“ sind drei Vasen, 
geformt aus radioaktivem Klär-
schlamm, der bei der Gewinnung 
„Seltener Erden“ anfällt, die in 
Smartphones, Tablets oder E-Autos 
verbaut sind. Unknown Fields be-
suchte das größte Seltene Erden-
Abbaugebiet in China und doku-
mentierte die Umweltzerstörungen, 
die mit dem Abbau verbunden sind 
– Gesundheitsgefährdung für die
Arbeiter, eine auf Dauer zerstörte
Landschaft, kontaminiertes Grund-
wasser und durch Schadstoffe be-
lastete landwirtschaftliche Flächen.
Die Arbeit stellt die Frage, welchen
Preis die Gesellschaft für kurzlebige
materielle Güter zu zahlen bereit
ist, wer den Schaden trägt und öff-
net den Blick für die komplexen
ökologischen, sozialen und ökono-
mischen Verstrickungen in globalen
Produktionssystemen.

Der Besucherpreis der Triennale, 
gestiftet vom Verein der Freunde 
der Triennale, ging an das Künstler-
duo M + M aus München. Ihre 
Arbeit „Club Bunker“ habe sich 
schon früh als Publikumsfavorit he-
rausgestellt, meinte Claudia Em-
mert. „Club Bunker“ ist ein Makro-
3D-Film, den das Duo mit Stabschre-
cken und Gottesanbeterinnen in 
einem kleinen selbst entwickelten 
Architekturmodell gedreht hat. Im 
Gespräch mit Claudia Emmert schil-
derten Marc Weis und Martin De 
Mattia – die beiden Ms - die Beson-
derheit der Arbeit mit lebenden In-
sekten. Am Ende des Films reißt 
eine Explosion ein Loch in die Mau-
er des Gebäudes und die Insekten 
konnten ins Freie gelangen – woll-
ten jedoch nicht. 

Für M + M war es der erste der-
artige Preis. Dass man ihn bei der 
Triennale gewann, freute das Duo. 
Denn als Künstler verfolgen sie die 
Triennale aufmerksam. Es sei eine 
Ausstellung, die Dank ihrer Kurato-
ren national wie international be-
achtet wird und doch sei es eine 
sehr familiäre Ausstellung. Sie hät-
ten zu allen Beteiligten – bis hin 
zum Aufsichtspersonal – einen sehr 
guten Kontakt gehabt, stellten sie 
fest. 

In die Kunstwelt gestrahlt und Fellbach erstrahlen lassen
16. Triennale Kleinplastik hat ihre Pforten geschlossen – Triennale-Preis vergeben

Das Künstlerduo M+M erhielt aus Händen von Bürgermeisterin Beatrice Soltys (l.) 

und Claudia Emmert (r.) den Besucherpreis. Foto: Hartung 

Inmitten der Ausstellung fand die 

Schlussfeier statt. Foto: Hartung 
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Es ist die Zeit 

um Gott für 

die reiche Ern-

te des Jahres 

zu danken.

Dankbar kön-

nen wir hier in 

Fellbach, 

Schmiden und 

Oeffingen  auch sein, weil es außer 

einer funktionierenden Landwirt-

schaft, innovativen Gärtnereien 

und herausragenden Weinbaube-

trieben auch einen tollen Zusam-

menhalt und ein gelebtes Mitei-

nander in unserer  Bevölkerung 

gibt. 

In Fellbach findet in der nächsten 

Woche der Fellbacher Herbst 

statt, eines der größten und 

schönsten Erntedank-, Heimat- 

und Weinfeste in der Region.

Ein Fest das durch seine Vielfalt, 

das reichhaltige Angebot, die un-

zähligen Akteure und vor allem 

die vielen Gäste aus nah und fern 

ein friedliches und unvergleichli-

ches Ambiente schafft. 

Beim Festumzug am Samstag des 

Fellbacher Herbstes zeigt sich die 

Vielfalt an Vereinen, Kirchen, 

Schulen, Kindergärten, Partner-

städten und vielen anderen mehr. 

Hier wird die Begeisterung für 

Fellbach und der Stolz auf unsere 

Heimat besonders deutlich. Und 

auch die in Fellbach gelebte Integ-

ration wird beim Blick auf die Teil-

nehmer aus vielen verschiedenen 

Ländern klar untermauert. Beim 

diesjährigen Motto: „So wie in 

Fellbach der Wein gedeiht,/in 

Schmiden Getreide das Herz er-

freut./800 Jahre – wir feiern mit 

Wonne,/beim Fellbacher Herbst 

die Früchte der Sonne !“ kann man 

gespannt sein wie insbesondere 

das 800 Jahre alte Schmiden und 

der Dank für die reiche Ernte prä-

sentiert wird. 

Freuen wir uns auf einen friedli-

chen und sonnigen Fellbacher 

Herbst, dankbar und im Bewusst-

sein in einer besonderen Stadt le-

ben zu dürfen.

Jörg Schiller (Stadtmacher Fell-
bach)  

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT
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„Die Kommunalfinanzen sind in 

einer solch dramatischen Schiefla-

ge, dass bereits die Erfüllung der 

Pflichtaufgaben kaum mehr mög-

lich ist,“ formuliert der Präsident des 

baden-württembergischen Gemein-

detags Steffen Jäger in einem offe-

nen Brief zum Tag der Deutschen 

Einheit. Diesem Brief haben sich 

zahlreiche Kommunen des Landes 

angeschlossen. „Wir erklären seit 

langem, dass wir für unsere Aufga-

ben eine ausreichende Finanzie-

rung benötigen“, stellt Oberbürger-

meisterin Gabriele Zull für die Stadt 

Fellbach klar. 

„Viele kommunale Aufgaben, die 

die Bürger zu Recht von uns erwar-

ten, stehen unter einem Finanzie-

rungsvorbehalt“, so die OB. Steffen 

Jäger fasst es so zusammen: „Die 

Summe an staatlichen Leistungszu-

sagen, Standards, Versprechen hat 

ein Maß erreicht, das mit den ver-

fügbaren Ressourcen nicht mehr er-

füllbar ist.“ Bereits in den vergange-

nen Jahren hatten sich die Oberbür-

germeister und Bürgermeister da-

gegen gewehrt, von Land und Bund 

Aufgaben übertragen zu bekom-

men, ohne dass diese ausreichend 

mit finanziellen Mitteln hinterlegt 
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worden sind. Dies sei beispielsweise 

in der Geflüchtetenunterbringung, 

im Bereich der Ganztagesbetreuung 

im Grundschulbereich oder auch 

bei der Umstellung auf das neun-

jährige Gymnasium so. 

In der Folge stünden viele Kom-

munen finanziell an der Wand und 

müssten ihre eigenen Leistungen 

auf den Prüfstand stellen: Sanierun-

gen würden verschoben, Investitio-

nen in den Klimaschutz würden ge-

strichen oder Zuschüsse gekürzt, 

dafür aber Steuern und Gebühren 

erhöht. „Keine dieser Maßnahmen 

will ein Kommunalpolitiker be-

schließen – doch vielerorts werden 

sie unvermeidlich,“ stellt Jäger in 

seinem offenen Brief fest.

Die Auswirkungen dieser Situa-

tion seien für viele Menschen im 

Land zunehmend spürbar. Die Un-

zufriedenheit in den Städten und 

Gemeinden wachse! „Wir müssen 

mehr miteinander wagen und uns 

den Herausforderungen stellen. Da-

für muss aber jede staatliche Ebene 

ihren Aufgaben nachkommen“, for-

dert Oberbürgermeisterin Zull. 

Wenn die Kommunen keine „finan-

zielle Luft“ mehr hätten, um ihren 

gesetzlichen Auftrag zu erfüllen, 

dann schüre dies Unverständnis, 

Angst und Unzufriedenheit. „Die 

Unabhängigkeit der Kommunen bei 

ihrer Aufgabenerfüllung ist im 

Grundgesetz festgeschrieben“, so 

die OB. Ohne ausreichende finan-

zielle Mittel sei diese Unabhängig-

keit aber gefährdet. „Die Städte und 

Gemeinden können keine Kinder-

gärten, Spielplätze oder Straßen 

bauen und instandhalten, wenn sie 

nicht mehr das Geld dafür haben; 

hier endet die kommunale Selbst-

verwaltung sehr schnell.“ 

Unsere Demokratie funktioniere 

nicht „einfach so“, sondern müsse 

gewollt und getragen werden. Ein 

zentraler Baustein dafür sei die ver-

lässliche Aufgaben- und Kostenauf-

teilung. „Wir stehen bei den Bür-

gern im Wort, sie erwarten von uns 

ein funktionierendes Gemeinwesen. 

Dafür sind Reformen und Bürokra-

tieabbau unabdingbar.“ 

• Weitere Informationen: Der offe-

ne Brief von Steffen Jäger, Präsident 

des Gemeindetages Baden-Würt-

temberg, ist auf der Homepage der 

Stadt Fellbach www.fellbach.de 

(URL) abrufbar.

OB fordert konsequente Aufgaben- und Kostenverteilung 
Fellbach schließt sich dem Appell des Gemeindetags zur Lage der Kommunen an

Die Kommunalfinanzen befinden sich in Schieflage. Foto:  Stadt Fellbach 

dazugehörigen Anlaufstellen. Die 

Praktikumsbroschüre ist auf der 

Website des Jugendgemeinderats  

unter https://www.fellbach.de/de/

Rathaus/Kommunalpolitik/Jugend-

gemeinderat kostenlos erhältlich.

und wurde vom jetzigen JGR fertig-

gestellt. 

In der Broschüre findet man ver-

schiedene Ausbildung-, FSJ-, und 

Praktikumsmöglichkeiten von 

Unternehmen in Fellbach und die 

Wer nach einem FSJ, Praktikums- 

oder Ausbildungsplatz in Fellbach 

sucht, kann sich ab sofort in der 

Praktikumsbrochüre des Jugendge-

meinderats (JGR) informieren. Sie ist 

ein Projekt des ehemaligen JGRs 

Dritte Ausgabe der Praktikumsbrochüre ab sofort erhältlich

Schach ist eines der ältesten Spiele 

der Welt. Schach kann man gegen 

einen Computer spielen oder man 

sucht sich „echte“ Spielpartner. Die 

Schach-Gruppe im TPM, Mozartstra-

ße 16, freut sich über weitere Mit-

spieler donnerstags ab 14 Uhr.

Eine Anmeldung ist unter Tel. 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de 

möglich.

TPM-Schachgruppe 
sucht  Mitspieler
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Den inneren 

Tiger bändi-

gen! 

Die Macht der 
Sorgen ken-
nen wir alle. 
Das Schlimme 
an ihnen ist, 
dass sie sich 
leicht in endloses Grübeln wan-
deln können. Diese innere Be-
drängnis kannten auch die ersten 
Christen. Im 1. Petrusbrief wird sie 
mit einem „brüllenden Löwen“, 
der uns verschlingen kann, vergli-
chen. Doch den ersten Christen 
wird in 1. Petrus 5, 7 ermutigend 
zugerufen: Alle eure Sorge werft 
auf ihn, denn er sorgt für euch. 
Dieses Bild des „brüllenden Lö-
wen“ erinnert mich an den Ro-
man „Schiffbruch mit Tiger“. Yann 
Martel erzählt darin die Geschich-
te des indischen Zoobesitzers Pi. 
Sein Zoo soll mitsamt seiner Fami-
lie nach Kanada verschifft wer-
den. Er gerät in ein furchtbares 
Unwetter. Das Frachtschiff ken-
tert. Es überleben nur der aus sei-
nem Käfig ausgebrochene Tiger 
und Pi. Die beiden verbringen im 
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Rettungsboot mehrere Monate 
auf dem offenen Meer. PI gelingt 
eine Meisterleistung: Er kommt 
mit den Vorräten aus. Aber er 
überlebt nur, weil es ihm gelingt, 
den Tiger zu bändigen. Er muss 
ihm immer in die Augen schauen, 
um über ihn zu herrschen. Und er 
benutzt die Trillerpfeife, die er im 
Rettungsboot fand. Pi kombinier-
te den schrillen Klang der Pfeife 
mit seinen Dompteursübungen. 
Auge in Auge muss er dem Tiger 
gegenüberstehen, das erfordert 
viel Mut. Bald wird klar, wer nach 
welcher Pfeife tanzt. PI gewinnt 
Mut und Kraft zum Durchhalten 
aus seinem Glauben an Gott. Am 
Ende der Reise verschwindet der 
Tiger im Urwald, Pi aber wird von 
Einheimischen gerettet. 
Mein Fazit: Wir sollten nicht vor 
unseren Sorgen und Ängsten da-
vonlaufen, sondern sie nüchtern 
anschauen und aushalten. Und 
dann gilt für uns:
„Alle eure Sorge werft auf ihn, 
denn er sorgt für euch!“ Amen.
Pfarrerin Angelika Hammer, 

Evangelische Kirchengemeinde 

Schmiden-Oeffingen

WORT ZUM SONNTAG

Die „Jungen Solisten Stuttgart“, ge-
gründet 2024 als e. V. gastieren am 
Sonntag, 5. Oktober, um 19 Uhr in 
der Kirche St. Johannes, Tainer-/
Pfarrer-Sturm-Straße. Der Eintritt ist 
frei

Trotz der kurzen Zeit seines Be-
stehens begeistert das Ensemble 
durch seine hohe Qualität und seine 
jugendliche Energie. Neben Konzer-
ten für kleinere solistische Beset-
zung musizieren sie in großen Kon-
zertsälen auch als großes „Süddeut-
sches Sinfonieorchester“ . Die Mit-
glieder der Gruppe sind allesamt 
mehrfache Preisträger bei nationa-
len und internationalen Wettbe-
werben.

Erstmals in Fellbach zu Gast spie-
len sie als solistisches Ensemble 

neben anderen Werken berühmte 
Fagottkonzerte von Antonio Vival-
di. Der Solist ist Simon Gollong.

Berühmte Fagottkonzerte
Gastkonzert der Jungen Solisten Stuttgart

Simon Gollong Foto:  geliefert 

das Spaß macht und einfach zu 
spielen ist. 

Die Veranstaltung findet im bar-
rierefreien Dietrich-Bonhoeffer-
Haus,  Charlottenstr. 55,  statt, bewir-
tet wird ab 14 Uhr.

Der Treffpunkt Schmiden lädt am 
Dienstag, 7. Oktober, 15 Uhr, zu 
einem Bingo-Spiele-Nachmittag mit 
Alexander Beck und seinem Team 
ein. Bingo ist ein Spiel, das man gut 
in großen Gruppen spielen kann, 

Bingo im Treffpunkt Schmiden

Einblicke in die Arbeit am neuen 
Evangelischen Geesangbuch gibt 
Lukas Bauer am Mittwoch, 8. Okto-
ber, 19 Uhr, in der Lutherkirche Fell-
bach. Er referiert dabei nicht nur, es 
wird auch gemeinsam gesungen. 

Bereits 2026 geht in den evange-
lischen Landeskirchen im deutsch-
sprachigen Raum ein neues Gesang-
buch in die Testphase und soll 2028 
verbindlich eingeführt werden. 

Das Singen im Gottesdienst und 
darüber hinaus 
gehört für evan-
gelische Christen 
zur Kernausstat-
tung der Glau-
benspraxis und 
der Gottesdienst-
feiern. Welche 
Lieder gesungen 
werden, welche 
Lieder den Men-
schen etwas sa-
gen, welche Lie-
der gut singbar 
sind, welche Lie-
der einem den 
christlichen Glau-
ben zum jetzigen 
geschichtlichen 
Zeitpunkt etwas 
sagen, aber auch 
welche Lieder 
über Jahrzehnte, 
ja Jahrhunderte 

hinweg einen kostbaren Schatz ber-
gen, den es zu heben und zu be-
wahren gilt – all dies sind Fragen, 
mit denen sich die Macher des neu-
en Gesangbuches auseinanderset-
zen. In diesen Prozess fließen theo-
logische, ästhetische, aber auch so-
ziologische und gegenwartstheore-
tische Überlegungen. Doch wie 
kann man beim subjektiven Thema 
„Geschmack“ objektive Kriterien an-
legen? Und welche Medien findet 
man in einer Zeit, in der das Buch 
nur noch eines unter vielen media-
len Möglichkeiten darstellt? 

Lukas Bauer, der als Kirchenmusi-
ker im Praktikum in Leonberg tätig 
ist, arbeitet seit 2024 auch als Refe-
rent im Projektbüro „Evangelisches 
Gesangbuch“ im Kirchenamt der 
EKD. In Fellbach ist er als ehemali-
ger Leiter des Fellbacher Kammer-
orchesters kein Unbekannter. Aus-
gehend von seinen Erfahrungen mit 
der Arbeit am Gesangbuch ermög-
licht es einen Blick hinter die Kulis-
sen und wird gemeinsam mit dem 
Publikum singend einige Facetten 
des neuen Gesangbuchs  erkunden.

Der Eintritt ist frei.

Das neue Evangelische Gesangbuch
Vortrag und gemeinsames Singen mit Lukas Bauer

Lukas Bauer gibt Einblicke in die Arbeit am neuen 

Evangelischen Gesangbuch. Foto: geliefert 

Das Erntedankfest spricht mit den 
kunstvoll gestalteten Altären viele 
Menschen an. Die Fülle des Lebens 
und die wichtige innere Kraftquelle 
der Dankbarkeit gegenüber Gott, 
dem Schöpfer des Lebens, stehen 
bei diesen Gottesdiensten im Mit-
telpunkt. 

Auch in diesem Jahr werden Mes-
nerin Anni Drotleff und Joachim 
Kübler im Chorrum der Schmidener 
Dionysiuskirche ein Bodenbild aus 
Naturmaterialien zum Lobe Gottes 
gestalten. Sie greifen das große 
Thema diesen Jahres „800 Jahre 
Schmiden“ in ihrem Bild auf und 
verbinden es mit dem christlichen 
Glauben. 

Ein festlicher Erntedank-Gottes-
dienst mit Mitwirkung des Kirchen-
chors findet am Sonntag, 5. Okto-
ber,  um 10 Uhr in der Dionysiuskir-
che statt.  

Ein Familiengottesdienst zu Ern-
tedank, der auch speziell für Kinder 
geeignet ist, findet am Sonntag, 5. 
Oktober, um 11 Uhr in der  Johan-
neskirche Oeffingen statt.  Kinder 
können so schon früh das Wunder 
der Schöpfung mit Gott in Verbin-
dung bringen. 

Gottesdienste 

zum Erntedank



Jetzt ist die junge Generation am 
Zug: Wie sehen Jugendliche den 
Fellbacher Einzelhandel und wel-
che Ideen, Wünsche und Erwartun-
gen haben sie an die Stadt? Um die-
se Fragen zu beantworten, lädt die 
Wirtschaftsförderung Fellbach am 
Mittwoch, 15. Oktober 2025, Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
im Alter von 16 bis 26 Jahren sowie 
Fellbacher Einzelhändler zu einem 
besonderen Austausch ein.

„Bei einer abendlichen Tour durch 
die Fellbacher Innenstadt erhalten 
die jungen Teilnehmer exklusiven 
Zugang zu verschiedenen Geschäf-
ten außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten“, erklärt Citymanagerin 
Thea Heinzler. „Dort können sie sich 
in Ruhe umschauen, das Sortiment 
und den Ladenauftritt kennenler-
nen und anschließend in moderier-

ten Feedbackrunden ihre Eindrücke 
schildern.“

An die Tour schließt sich eine ano-
nyme Rückmeldung über einen On-
line-Fragebogen an. Dieser ist in Ka-
tegorien wie Produkte und Sorti-
ment, Ausstattung und Ladenauf-
tritt sowie Beratung und Interaktion 
gegliedert und gilt als Grundlage 
für eventuelle Anregungen und 
Feedback. Im Anschluss findet ein 
offener Dialog zwischen Händlern 
und Jugendlichen statt, der praxis-
nahe Rückmeldungen ermöglichen 
soll. Ziel ist es, neue Ideen zu gewin-
nen, um den Fellbacher Einzelhan-
del zukunftsfähig und attraktiver zu 
gestalten.

Der Austausch zwischen Jugendli-
chen und Einzelhandel soll zum 
Kennenlernen und Mitgestalten an-
regen. Die Käufer von morgen ha-

ben so die Möglichkeit, ihr Einkaufs-
erlebnis aktiv mitzugestalten und 
einen besseren Einblick in den Ein-
zelhandel zu gewinnen.

Der Wunsch nach Rückmeldun-
gen von Jugendlichen kam aus dem 
Einzelhandel selbst. „Die Idee zu 
einem solchen Austausch entstand 
in einem Gespräch mit Händlern“, 
berichtet Anette Popp, Leiterin der 
Wirtschaftsförderung. Sie ruft des-
halb Jugendliche und den Einzel-
handel dazu auf, dieses Angebot zu 
nutzen.

Interessierte Jugendliche und Ge-
schäfte können sich bis zum 10. Ok-
tober kostenlos anmelden. Die An-
meldung erfolgt per E-Mail an wirt-
schaftsfoerderung@fellbach.de. 
Weiterführende Informationen zur 
Tour erhalten die Teilnehmenden 
nach der Anmeldung.

Wie kaufen junge Menschen ein?
Perspektive von Jugendlichen auf den Einzelhandel im Fokus

Das Jugendhaus Fellbach lädt Mäd-
chen und alle, die sich dazugehörig 
fühlen ab Klasse 4 zum diesjährigen 
Girls-Power-Tag ein. Am Freitag,  24. 
Oktober, erwartet die Teilnehmen-
den in der Esslinger Straße 100 ein 
vielfältiges Programm voller Kreati-
vität, Bewegung und spannender 
Herausforderungen.

Von 14 bis 18 Uhr gibt es verschie-
dene Stationen, bei denen sie sich 
kreativ ausprobieren können – sei es 
beim Basteln, Tanzen oder in ande-
ren spaßigen Aktivitäten. Alle An-
gebote sind kostenlos. Für das leib-
liche Wohl sorgen frisch gebackene 
Waffeln und Brezeln.

Das Jugendhaus-Team freut sich 
darauf, mit den Teilnehmenden  
einen besonderen Tag voller Freu-
de, Empowerment und Gemein-
schaft zu erleben.

Girls-Power-Tag

im Jugendhaus 

Seite 4

Der Verwaltungsrat der Abfallwirt-
schaft Rems-Murr  (AWRM) hat in 
seiner jüngsten Sitzung eine Anpas-
sung der Abfallgebühren beschlos-
sen. Maßgebend hierfür sind gestie-
gene Kosten, vor allem durch ge-
setzliche Vorgaben. Vorbehaltlich 
der Zustimmung des Kreistags tre-
ten die neuen Gebühren ab Januar 
2026 in Kraft. Gleichzeitig profitie-
ren die Bürger von einem erweiter-
ten Servicepaket.

Dazu gehören u. a. erweiterte 
Öffnungszeiten, moderne Wert-
stoffhöfe, kostenlose Beratungs- 
und Bildungsangebote sowie digi-
tale Lösungen, die den Alltag er-
leichtern. Damit sorgt die AWRM 
nicht nur für eine sichere Abfallent-
sorgung, sondern schafft konkrete 
Mehrwerte für die Bürger. Dies ist 
allerdings nicht der Hauptgrund für 
die höheren Gebühren, denn 
gleichzeitig steigen die Kosten in 
der Abfallwirtschaft stetig an – vor 
allem verursacht durch gesetzliche 
Vorgaben, fallende Verwertungs-
preise bei den Wertstoffen sowie 
steigende Kosten im Logistik- und 
Dienstleistungsbereich. Eine Erhö-
hung der Gebühren war daher un-
umgänglich und wurde im Verwal-
tungsrat beschlossen. Für einen 
Vier-Personen-Haushalt steigen die 
Gebühren um 31 Euro auf 196 Euro 
im Jahr – das entspricht rund 2,60 
Euro im Monat. Über die endgültige 
Gebührenerhöhung entscheidet 
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der Kreistag in seiner Sitzung am 
17. November. 

Auch wenn sich 2026 die Abfall-
gebühren im Rems-Murr-Kreis erhö-
hen, bleibt das Gebührenniveau im 
Vergleich weiterhin niedrig. Der 
Kreis gehört im regionalen Ver-
gleich zu den Top 5 der umliegen-
den Landkreise mit den niedrigsten 
Abfallgebühren. Auch landesweit 
liegt der Rems-Murr-Kreis im Jahr 
2025 im Gebührenvergleich der 
günstigsten Gebühren auf Rang 11 
der 44 Stadt- und Landkreise. Ob es 
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der Kreis nach der Anpassung – mit 
einer Jahresgebühr von 196 Euro 
für einen Vier-Personen-Haushalt – 
unter die Top 10 schafft, bleibt ab-
zuwarten. Die Chancen stehen al-
lerdings gut, dass man im Rems-
Murr-Kreis als Bürger auch weiter-
hin vergleichsweise günstige Müll-
gebühren bezahlen muss, denn 
auch die übrigen Stadt- und Land-
kreise haben mit denselben Ein-
flussfaktoren zu kämpfen und ha-
ben Gebührenerhöhungen ange-
kündigt.

2026 steigen die Abfallgebühren
Im Landesdurchschnitt schneidet der Rems-Murr-Kreis weiterhin gut ab

Die Müllgebühren im Rems-Murr-Kreis steigen im Jahr 2026 Foto: Knopp 

Wie bekomme ich vergleichbare 
Angebote für eine Photovoltaikan-
lage inklusive  Speicher und Wall-
box? Dazu gibt es hilfreiche Infos in 
einem Online-Seminar der VHS 
Unteres Remstal am Dienstag, 7. 
Oktober,  von 19 bis 22 Uhr. Anhand 
eines Beispiel-Daches werden eini-
ge praktische Tools vorgestellt und 
u. a. diese Fragen beantwortet:  
Welche Dachflächen sind geeignet?  
Wie groß sollte die PV-Anlage sein? 
Sollte ich einen Speicher und eine 
Wallbox mit beauftragen?  Wie 
hoch sind der Stromertrag, der Au-
tarkiegrad, der Eigenverbrauch und 
die Stromeinspeisung?

Das Online-Seminar mit Microsoft 
Teams (Kurs 25H10503) wird von 
Jens Leopold geleitet. Teilnehmer 
sollten bereits über grundlegendes 
Wissen zum Thema Photovoltaik 
verfügen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 19 
Euro. Information und Anmeldung 
unter Tel. 07151 958 80-0 oder 
www.vhs-unteres-remstal.de.

Online-Seminar zur 

Photovoltaikanlage

Am Freitag, 3. Oktober, ist „Tag der 
deutschen Einheit“, ein bundeswei-
ter Feiertag. Der Wochenmarkt auf 
dem Otilia-Frech-Platz beim Großen 
Haus in Schmiden wird daher auf 
Donnerstag, 2. Oktober vorverlegt. 
Die Marktzeiten bleiben unverän-
dert. 

Wochenmarkt in 

Schmiden früher
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In der traditionellen Geschichts-
schreibung kommen Frauen häufig 
nur am Rande vor. Einen weiblichen 
Blickwinkel nimmt die literarische 
Revue „Drei Frauen aus Deutsch-
land“ ein, die auf Einladung des 
Kulturamts Fellbach am Sonntag, 5. 
Oktober, 19 Uhr, in der Schwaben-
landhalle zu erleben ist. In diesem 
fesselnden Theaterabend erzählt 
das hochklassige Schauspielerin-
nen-Trio Gesine Cukrowski, Ann-Ka-
thrin Kramer und Leslie Malton 200 
Jahre deutsche Geschichte entlang 
der Biografien dreier mutiger und 
unkonventioneller Schriftstellerin-
nen: Bettina von Arnim, Else Lasker-
Schüler und Erika Mann.

Bettina von Arnim, geborene 
Brentano, (1785–1859) provozierte 
das bürgerliche und aristokratische 
Establishment ihrer Zeit mit ihrem 
Einsatz für die sozial Schwachen 
und politisch Unterdrückten. Die 
große jüdische Lyrikerin Else Lasker-
Schüler (1869–1945) sorgte nicht 
nur mit ihren expressionistischen 
Gedichten, sondern auch mit ihrem 
extravaganten Auftreten für Furore 
– bis sie 1933 von den Nationalso-
zialisten ins Exil getrieben wurde. 

Erika Mann (1905–1969) entwickel-
te sich im Laufe ihres Lebens von 
einer vergnügungssüchtigen Bohe-
mienne zu einer politisierten Frau 
und engagierte sich als Kabarettis-
tin, Kriegsreporterin und Vortrags-
rednerin gegen das NS-Regime.

Aus Auszügen aus ihren Werken, 
Briefen und anderen Zeitzeugnissen 
hat der Regisseur Martin Mühleis 
eine fesselnde literarische Collage 
geschaffen, die vom hochklassigen 

Schauspielerinnen-Trio Gesine Cu-
krowski, Ann-Kathrin Kramer und 
Leslie Malton  zum Leben erweckt 
wird.  

„Starke Frauen, starke Inszenie-
rung“, schreibt die Presse. „Das Pub-
likum … bedankt sich bei drei groß-
artigen Darstellerinnen mit begeis-
tertem Applaus.“

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel.  0711 580058. 

Drei Frauen aus Deutschland
Literarische Collage mit Gesine Cukrowski, Ann-Kathrin Kramer und Leslie Malton

Leslie Malton, Gesine Crukowski und Ann-Kathrin Kramer stellen „Drei Frauen aus 

Deutschland „vor. Foto:  Collage/Gern, Knickriem, Josefsson

Am Mittwoch, 15. Oktober, 19 Uhr, 
startet im Stadtmuseum die diesjäh-
rige kleine Reihe der „Fellbacher 
Herbstvorträge“, initiiert vom Stadt-
archiv Fellbach. Den Auftakt macht 
Dr. Bernd Breyvogel mit seinem Vor-
trag „Der Bauernkrieg in Württem-
berg. Ein Meilenstein der Demokra-
tiegeschichte“. Anlässlich des Ge-
denkjahres „500 Jahre Bauernkrieg“ 
spricht der Stadtarchivar und Mu-
seumsleiter von Weinstadt über 
den Bauernkrieg in Württemberg 
vom Beginn auf dem Wunnenstein 
am 16./17. April 1525 bis zur bluti-
gen Schlacht bei Böblingen rund 
vier Wochen später. Auch die Vor-
läufer des Bauernkriegs sowie die 
lokalen Ereignisse im Remstal wer-
den angesprochen. Der Referent 
beleuchtet dabei vor allem die Rol-
le des Bauernkriegs für die Demo-
kratiegeschichte in Deutschland 
und geht der Frage nach, was uns 
das historische Thema heute noch 
zu sagen hat. 

Dr. Bernd Breyvogel studierte Mit-
telalterliche Geschichte und Kunst-
geschichte. Seit 2004 leitet er das 

Archiv und die Museen der Stadt 
Weinstadt, darunter das Museum 
„Bauernkrieg im Württemberghaus 
Beutelsbach“. Eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Stadtmuseum 
besteht bereits seit 2014 anlässlich 
der interkommunalen Ausstellung 
in den Städten Fellbach, Beutels-
bach, Waiblingen und Schorndorf 
zum Thema „Armer Konrad“, einem 
Vorläufer des Bauernkrieges.

Oeffingen steht im Zentrum des 
zweiten Vortrages, am Mittwoch, 5. 
November, 19 Uhr. Genauer gesagt 
das markante Fachwerkgebäude in 
der „Krähenstraße 20“. Nach dem 

Motto „Wenn Wände sprechen 
könnten“ hat der Besitzer Andreas 
Rombold genau zugehört und man-
ches Geheimnis seines über 350 Jah-
re alten Bauernhauses aufgedeckt. 
Das für damalige Verhältnisse re-
präsentative Renaissancehaus wur-
de während der Renovierung 1989 
durch dendrochronologische Unter-
suchungen auf das Baujahr 1668 
datiert. Spannend weiß Andreas 
Rombold über die Geschichte des 
Hauses sowie die aufwändige Sa-
nierung zu berichten. Gleichzeitig 
erfährt man auch einiges über frü-
here Besitzerfamilien und die Oef-
finger Ortsgeschichte. Für seine sehr 
akribischen Recherchen nutzte er 
auch bei zahlreichen Besuchen die 
Bestände des Stadtarchivs Fellbach. 
Entstanden ist daraus eine umfang-
reiche private Dokumentation über 
eine außergewöhnliche Hausge-
schichte. Der Vortrag findet „vor 
Ort“ in Oeffingen im Schlössle, 
Schulstraße 14, statt.

Karten für jeweils 5 Euro gibt es 
ab 2. Oktober beim i-Punkt Fell-
bach, Telefon 0711/580058.

Herbstvorträge des  Stadtarchivs 
Zum Bauernkrieg in Württemberg und zur Krähenstraße 20 in Oeffingen

Bernd Breyvogel Foto:  Stadt Weinstadt 

Die Sütterlin-Schreibstube des Treff-
punkt Mozartstraße öffnet am 
Montag, 6. Oktober, 15 Uhr, wieder. 

Wer alte Familienbriefe, ein Tage-
buch oder andere Dokumente in 
Sütterlin oder Kurrentschrift findet, 
steht oft ratlos davor: Was steht da 
eigentlich? Und es stellt sich die Fra-
ge: Ist es wichtig? Will man es be-
halten oder kann es weg?  Und  wer 
kann das noch lesen? 

Ein kleines ehrenamtliches Team 
entziffert seit vielen Jahren in der 
„Sütterlin-Schreibstube“ handge-
schriebene Dokumente und über-
trägt sie in heutige Schrift. Kurze 
Texte können oft vor Ort übersetzt 
werden. Längere Texte oder beson-
ders schwer lesbare Handschriften 
werden entgegengenommen, um 
sie bis zu transkribieren.

Die Schreibstube ist in der Regel 
jeden 1. Montag im Monat von 15 
bis 16 Uhr in der Mozartstraße 16  
geöffnet. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, jedoch empfiehlt sich 
eine vorherige Nachfrage, entwe-
der unter Tel. (07 11) 58 56 76 60 
oder per E-Mail an mozartstras-
se@forum-fellbach.de. Die Überset-
zung ist kostenlos, Spenden gehen 
an den Treffpunkt Mozartstraße. 

Sütterlintexte 

werden „übersetzt“
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Die VHS Unteres Remstal lädt zu 
einer besonderen Führung in der 
Staatsgalerie Stuttgart ein: Unter 
dem Titel „Mensch, Natur! Kunst-
welten im Klimawandel“ geht es 
am Donnerstag, 23. Oktober, ab 
17.30 Uhr um die Verbindung von 
Kunst, Umwelt und Recycling. 
Kunstvermittler Reinhard Strüber 
zeigt Werke von Künstlern wie Kurt 
Schwitters, Francis Picabia und Joan 
Miró. Im Mittelpunkt stehen soge-
nannte „Assemblagen“ – Kunstwer-
ke aus wiederverwendeten Materia-
lien, die schon früh an heutiges Re-
cycling erinnern. Die Führung wirft 
einen neuen Blick auf die Samm-
lung der Staatsgalerie. Themen wie 
Klimawandel, extreme Wetterlagen 
und das Verschwinden der Arten-
vielfalt eröffnen spannende und 
topaktuelle Perspektiven auf die 
Kunstwerke. 

Die Führung (Kurs 25H20428) 
kostet 23 Euro  (inkl. Kopfhörer und 
Eintritt Staatsgalerie). Anmelde-
schluss ist am 15. Oktober. Informa-
tion und Anmeldung telefonisch 
unter 07151 958 80-0 oder 
www.vhs-unteres-remstal.de.

Kunstwelten im 

Klimawandel



„Macht des Zufalls“ ist Titel der Aus-
stellung mit Bildern und  Collagen 
von Anita Dietrich und Theodora 
Theodoridou, die im Kuntsvereins-
keller,  Cannstatter Straße 9, zu se-
hen ist. Anita Dietrich schreibt zu 
ihren Bildern: „Eine Vorliebe für 
eine konkrete und konstruktive Dar-
stellungsweise prägen meine Arbei-
ten. Sie haben meist ein genaues 
fast mathematisches Konzept. Im 
Gegenpol dazu entstehen Collagen 
und Objektbilder, inspiriert durch 
eine Faszination des Zufalls.“ und 
Theodora Theodoridou:  „Spontan 
und intuitiv beginne ich den ersten 
Strich. Daraus entsteht eine indivi-
duelle und einzigartige Reise auf 
Papier, deren Ziel ich zu Beginn 
selbst nicht kenne. Manche Zeich-
nungen entstehen in Stunden, an-
dere wachsen über Monate.“

Die Ausstellung ist zu sehen am 
Samstag, 4. Oktober von 10 bis 12 
und 16 bis 18 Uhr, die Finissage fin-
det am Sonntag, 5. Oktober,  von 14 
bis 18 Uhr statt. 

Doppelausstellung 

im Kunstverein
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Orgelsonaten, eine musikalische Le-
sung, Kammermusik, ein großes 
symphonisches Konzert und einen 
Vortrag bietet ein ganzes Mendels-
sohn-Wochenende in der Reihe „Jü-
disch & deutsch“ am Samstag, 18. 
Oktober, und Sonntag, 19. Oktober , 
in der Lutherkirche. Veranstalter 
sind die Kulturgemeinschaft und 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Fellbach. 

In der kunstsinnigen Atmosphäre 
einer jüdischen Bankiersfamilie 
wurden Felix und die ältere Schwes-
ter Fanny musikalisch ausgebildet, 
protestantisch getauft, christlich er-
zogen, was antijüdische Ressenti-
ments nicht verhinderte. Es geht um 
die Geschwister und ihre Musik, 
aber auch um den Großvater Moses 
Mendelssohn, Philosoph mit Welt-
ruf, gesetzestreuer Jude und Auf-
klärer, dessen Sohn Abraham zum 
Christentum übertrat und seine Kin-
der christlich taufen ließ. Felix er-
hielt zusätzlich den Namen Barthol-
dy, um die jüdischen Wurzeln nach 
außen hin abzuschwächen, Fanny 
trug seit ihrer Hochzeit mit dem 
Hofmaler Wilhelm Hensel 1829 
dessen Namen. 

Am Samstag, 18. Oktober, reihen 
sich von 14 bis 21 Uhr in abwechs-
lungsreicher Folge unterschiedliche 
Beiträge aneinander. Je nach Zeit 
und Interesse können sich die Besu-
cher einzelne Angebote herauspi-
cken oder die gesamte Palette ge-
nießen. Zur Stärkung wird in den 
Pausen von Mitgliedern der Kultur-
gemeinschaft etwas zu essen und 
trinken aufgetischt. 

Den Auftakt bildet um 14 Uhr ein 
Orgelkonzert mit dem Organisten 
Christoph Bornheimer. „Aufs Orgel-
spiel bin ich versessen!“ schrieb Fe-
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lix, der bedeutende Orgelwerke 
schuf. „Mendelssohn ist ohne Zwei-
fel der größte Orgelspieler, der je in 
London gespielt hat“, hieß es in 
einem Konzertbericht von 1837. Die 
Krönung seiner Arbeit für die „Köni-
gin der Instrumente“ bilden die Or-
gelsonaten op. 65, aus denen Chris-
toph Bornheimer drei auswählt und 
erläutert. Bornheimer schloss sein 
Konzertexamen mit Auszeichnung 
ab und ist Professor an der Hoch-
schule für Kirchenmusik Heidelberg 
und Stadtorganist an der dortigen 
Evangelischen Kirche. 

Vom „Gleichklang der Geschwis-
ter“ handelt ab 15.30 Uhr eine sze-
nische Lesung mit Musik, die vier 
Fellbacher Gewächse bestreiten: 
Achim Pantle, (Klavier, Rezitation), 
Alexandra Müller (Gesang, Rezita-
tion), Constanze Müller-Pantle (Vio-
la, Gesang), Katja Müller (Gesang) 
beleuchten in Briefen und Liedern 
das Verhältnis von Fanny und Felix, 
hoch begabtes Geschwisterpaar oh-
negleichen. Dass er internationale 
Triumphe feierte, während sie – den 
zeittypischen Erwartungen folgend 
–  musikalisch eher in kleinen Krei-
sen wirkte, beeinträchtigte nicht die 
liebevolle Beziehung, die von Zu-
neigung, Vertrautheit, Respekt ge-
prägt war. 

Der Großvater Moses war als mit-
telloser Jüngling von Dessau nach 
Berlin gekommen und brachte es 
hier zu hohem Ansehen. Für Lessing 
war Moses Mendelssohn das Vor-
bild zum Nathan. Über „Moses 
Mendelssohn als Bürger und die Fa-
milie Mendelssohn“ spricht ab 18 
Uhr anhand einer reichen Bildaus-
wahl Thomas Lackmann, der eigens 
aus Berlin anreist. Lackmann ist pro-
movierter Theologe, Historiker, Pub-

lizist, und Kurator, außerdem stell-
vertretender Vorsitzender der Men-
delssohn-Gesellschaft. Selbst ein 
Nachfahr der Familie Hensel, ver-
fasste er u.a. die Familienbiografie 
„Das Glück der Mendelssohns“ so-
wie ein Buch über „Mendelssohns 
Gärten. Wie der „Jude von Berlin“ in 
Lauben, Parks und Sommerfrischen 
fand, was zum Leben nötig ist.“ 
Außerdem kuratierte er 2022 für 
das jüdische Museum Berlin die viel 
beachtete Ausstellung über den 
Aufklärer Moses Mendelssohn. 

Zum Ausklang des Tages spielen 
ab 19.30 Uhr drei hoch begabte jun-
ge Interpreten von der Musikhoch-
schule Stuttgart Klaviertrios von 
Fanny und Felix. Mendelssohns be-
rühmtes Klaviertrio Nr. 1 d-Moll, op. 
49, ist ein Gipfelwerk seiner Gat-
tung und war, so Schumann, das 
Meistertrio der Gegenwart“. Nicht 
so bekannt, aber und nicht minder 
hinreißend: Fanny Hensels expressi-
ve Antwort in der gleichen Tonart. 

Am Sonntag, 19. Oktober, ab 18 
Uhr, kann man in schöner Musik ba-
den und die Mendelssohn-Eindrü-
cke durch großformatige Werke 
vertiefen. Um 18 Uhr bringen die 
Kantorei Fellbach und das Fellba-
cher Kammerorchester in um Bläser 
erweiterter Besetzung Werke für 
Chor und Orchester zur Auffüh-
rung. Es erklingen von Fanny Hensel 
die Ouvertüre in C, die Kantate 
„Hiob“ und „Lobgesang – Meine 
Seele ist stille“ und von Felix Men-
delssohn Bartholdy „Wie der Hirsch 
schreit“ - Kantate für Sopran, ge-
mischten Chor und Orchester, op. 
42 nach dem Psalm 42. Solistinnen 
sind Maria Palaska (Sopran) und Lea 
Krüger (Alt). Die Leitung hat Manu-
el Knoll. 

Der Eintritt für den Samstag ist 
frei, kostenfreie Karten gibt es beim 
i-Punkt. Karten für das Konzert am 
Sonntag kosten je nach Kategorie 
zwischen 20 und 12 Euro. 

Wochenende im Zeichen der  Mendelssohns 
Szenisches, Vortrag und ganz viel Musik von  Felix, Fanny und auch Moses 

Katja und Alexandra Müller, Achim Pantle und Constanze Müller-Pantle (v.l.) 

beleuchten in einer szenischen Lesung mit Musik das Verhältnis von Felix und Fanny 

Mendelssohn. Foto: privat 

Felix Mendelssohn Foto:  Privat

Zum Jubiläum „35 Jahre Deutsche 
Einheit“ lädt die Concordia Schmi-
den  am Freitag, 3. Oktober,  zum of-
fenen Singen und Feiern auf den 
Otilia-Frech-Platz beim „Großen 
Haus“ ein. Beginn ist um 18.30 Uhr. 
Mit der Aktion beteiligt sich der 
Verein an der bundesweiten Initiati-
ve „Deutschland singt und klingt“. 

Ein Grußwort spricht Christoph 
Palm, Präsident des Landesmusik-
verbands Baden-Württemberg und 
ehemaliger Fellbacher OB. Auch 
der Musikverein Lyra Schmi-
den unterstützt das Projekt. Einge-
laden sind alle interessierte Bürger 
– unabhängig von Alter oder Her-
kunft. Eine gemeinsame Probe fin-
det am selben Tag um 15.30 
Uhr im Feuerwehrhaus Schmiden, 
Gotthilf-Bayh-Straße 38, statt. 
• Weitere Informationen unter con-
cordia-schmiden.de/

Offenes Singen

 in Schmiden

Am Freitag kann gemeinsam gesungen 

werden. Foto: Concordia 



genden Straßen gilt von 11 Uhr bis 
17 Uhr Haltverbot (auch für Park-
buchten):  Vordere Straße 2 – 10,  
Cannstatter Strasse 1 – 87 (Kurzpar-
ken zum Einkaufen bis 13 Uhr), 
Bahnhofstrasse 1 – 31 (Kurzparken 
zum Einkaufen bis 13 Uhr)
• Am Sonntag, 12. Oktober,  findet 
von 12.30 bis 17.30 Uhr der ver-
kaufsoffene Sonntag statt. Folgen-
de Straßen sind von 8 bis 19 Uhr für 
den Kfz-Verkehr voll gesperrt:  Vor-
dere Strasse zwischen Waiblinger 
Straße und Cannstatter Straße, 
Cannstatter Straße komplett,  Bahn-
hofstraße 1 – 113,  Cannstatter Platz 
(Frizstraße Ecke Wiesenstraße),  
Kirchhofstraße zwischen Cannstat-
ter Straße und Hintere Straße,  Hin-
tere Straße ab Kirchhofstraße bis 
Hintere Strasse 32,  Seestraße,  Ger-
hart-Hauptmann-Straße zwischen 
Cannstatter Straße und Bahnhof-
straße,  Mozartstraße zwischen 
Cannstatter Straße und Bahnhof-
straße,  Sebastian-Bach-Straße zwi-
schen Cannstatter Straße und Bahn-
hofstraße,  Schorndorfer Straße am 
Stuttgarter Platz,  Stuttgarter Straße 
am Stuttgarter Platz

In folgenden Straßen gilt von 8 
Uhr bis 19 Uhr absolutes Haltverbot 
(auch für Parkbuchten):  Wiesenstra-
ße beidseitig zwischen Feuerwehr-
gerätehaus und Hölderlinstraße,  
Hölderlinstraße Ecke Wiesenstrasse 
auf der Ostseite, Hölderlinstraße 
Ecke Bruckstraße beidseitig,  Vorde-
re Straße 2 – 10 (zwischen Waiblin-
ger- und Cannstatter Straße),  Cann-
statter Straße komplett,  Bahnhof-
straße 1 – 113,  Kirchhofstraße zwi-
schen Cannstatter Straße und Hin-
tere Straße,  Hintere Straße ab Kirch-
hofstraße bis Hintere Straße 32, 
Thomas-Mann-Strasse Ecke Cann-
statter Strasse,  Sebastian-Bach-Stra-
ße vor Hausnummer 14,  Weimer-
strasse 1,  Cannstatter Platz (Wiesen-
strasse, Frizstrasse).

Die Anlieger und Verkehrsteil-
nehmer werden um Verständnis für 
diese Verkehrsbeschränkun- gen 
gebeten.
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bilität statt.
Tagesordnung
1. Städtebauliche Erneuerung in 
Fellbach – Sanierungsgebiet „Ge-
werbegebiet Fellbach West“:  Be-
schluss des Neuordnungskonzeptes
2. Städtebauliche Erneuerung in 
Fellbach – Sanierungsgebiet „Ge-
werbegebiet Fellbach West“:  Erste 
Erweiterung der Sanierungssatzung 
für das förmlich festgelegte Sanie-
rungsgebiet „Gewerbegebiet Fell-
bach West“
3. Verschiedenes
Hinweise: 
Die rechtsverbindliche ortsübliche 
Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt durch Bereitstellung im Inter-
net unter www.fellbach.de unter 
der Rubrik „Öffentliche Bekanntma-
chungen“. Als Tag der Bekanntgabe 
gilt der Tag der Bereitstellung im 
Internet.

Die Tagesordnung kann mit allen 
Beschlussvorlagen unter  https://ge-
meinderat-online.fellbach.de/
info.asp abgerufen werden.

• Öffentliche Sitzung des Verwal-
tungsausschusses:  Am Dienstag, 7. 
Oktober, 18.30 Uhr findet im Rat-
haus Fellbach, Kleiner Saal, Markt-
platz 1, eine öffentliche Sitzung des 
Verwaltugsausschusses statt. 
Tagesordnung
1. Bekanntgaben
2. Bericht der Volkshochschule 
Unteres Remstal e.V.
3. Kommunaler Bevölkerungs- und 
Katastrophenschutz –  erster Sach-
standsbericht der Koordinatorin
4.. Verlängerung des Gruppenver-
trags „Schüler-Zusatzversicherung“ 
bis zum Schuljahr 2030/2031
5. Verschiedenes
• Öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung, 
Klimaschutz und Mobilität: Am 
Mittwoch, 8. Oktober,  17 Uhr, findet 
im Rathaus Fellbach, Kleiner Saal, 
Marktplatz 1, eine öffentliche Sit-
zung des des Ausschusses für Stadt-
entwicklung, Klimaschutz und Mo-

Vom 10. bis 13. Oktober feiert Fell-
bach den 76. Fellbacher Herbst. Das 
große Erntedank-, Heimat- und 
Weinfest macht Straßensperrungen 
erforderlich.

• Folgende Straßen sind über die 
Dauer des Fellbacher Herbstes, un-
abhängig vom Festumzug und vom 
verkaufsoffenen Sonntag, für den 
Kraftfahrzeugverkehr – zumindest 
zeitweise –  gesperrt. Für Linienbus-
se und Anlieger gelten gesonderte 
Regelungen: 
– von Donnerstag, 9. Oktober, ab 7 
Uhr bis Dienstag, 14. Oktober, bis 12 
Uhr:  Cannstatter Straße zwischen 
Seestraße und Kirchhofstraße Fahr-
spur in südlicher Richtung,  Kirch-
hofstraße,  Hintere Straße zwischen 
Kirchhofstraße und Entenweg, - 
Hirschstraße,  Schillerstraße zwi-
schen Untere Schwabstraße und 
Hintere Straße,  Untere Schwabstra-
ße in Höhe Wichernschule.
–  von Freitag, 10. Oktober, bis Mon-
tag, 13. Oktober, jeweils von 18 Uhr 
bis 7 Uhr:  Vordere Straße zwischen 
Waiblinger Straße und Cannstatter 
Straße,  Cannstatter Straße zwischen 
Vordere Straße und Pfarrstraße.
• Wegen des des Festumzuges an-
lässlich des Fellbacher Herbstes am 
Samstag, 11. Oktober, sind folgen-
de Straßen zwischen 13.30 Uhr und 
ca. 17 Uhr für den Kraftfahrzeugver-
kehr gesperrt:  Kappelbergstraße,  
Vordere Straße,  Cannstatter Straße 
südlich der Mozartstraße, Mozart-
straße zwischen Cannstatter Straße 
und Bahnhofstraße,  Bahnhofstraße  
südlich der Mozartstraße, Seestra-
ße,  Tainer Straße.

In folgenden Straßen gilt von 9 
Uhr bis 17 Uhr ein absolutes Halt-
verbot (auch für Parkbuchten):  Wie-
senstraße beidseitig zwischen 
Feuerwehrgerätehaus und Hölder-
linstraße,  Hölderlinstraße Ecke Wie-
senstrasse auf der Ostseite,  Hölder-
linstraße Ecke Bruckstraße beidsei-
tig,  Kappelbergstraße,  Kelterplatz, - 
Im Keiferle 1,  Kelterweg 7 – 84,  Vor-
dere Strasse 12 – 31,  Mozartstrasse 
1 – 17,  Tainer Straße 10 – 18. In fol-
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Verkehrsbeschränkungen am HerbstSitzungskalender

Für die Musikschule Fellbach suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine:n Lehrkraft (m/w/d) für Gitarre in Teilzeit mit 16 Jahreswo-
chenstunden 

Für die Musikschule Fellbach suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine:n Lehrkraft (m/w/d) für Schlagzeug in Teilzeit mit 6 Jahres-
wochenstunden 

Für das Rechnungsprüfungsamt suchen wir ab sofort ein:n Revisor:in 
(m/w/d)

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Home-
page jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

die Vorschriften zur Kindersiche-
rung nicht eingehalten und in 16 
Fällen wurde die zulässige Höchst-
geschwindigkeit überschritten.

Im Landkreis Schwäbisch Hall 
wurden 47 Verstöße bei insgesamt 
69 Kontrollen festgestellt. Im Ost-
albkreis wurden insgesamt 167 
Kontrollen an Schulen durchge-
führt, hierbei kam es zu 180 Bean-
standungen. 

Die hohe Anzahl von insgesamt 
400 Verstößen zeigt, dass an Schu-
len und Schulwegen weiterhin ein 
polizeiliches Handeln erforderlich 
ist um die Verkehrsteilnehmer für 
die dort lauernden Gefahren im 
Straßenverkehr zu sensibilisieren.

352 Kontrollen hat das Polizeipräsi-
dium Aalen in den ersten beiden 
Wochen des neuen Schuljahrs an 
Schulen und Schulwegen durchge-
führt und damit sowohl Verkehrs-
teilnehmer als auch Schüler für die 
Gefahren auf Schulwegen sensibili-
siert.

Im Rems-Murr-Kreis führte die 
Polizei an Schulen insgesamt 116 
Kontrollen durch, hierbei mussten 
173 Verstöße festgestellt werden. 
Bei einem Großteil der Verstöße 
handelte es sich um Park- und Hal-
teverstöße. In 35 Fällen wurde das 
Mobiltelefon durch Verkehrsteil-
nehmer und Verkehrsteilnehmerin-
nen benutzt. In 18 Fällen wurden 

Schulwegkontrollen weiterhin wichtig

Grundsicherung, der Familienkas-
sen und zu Zahlungen an Maßnah-
meträger an diesem Tag nur be-
dingt möglich sind. Nicht betroffen 
sind die regelmäßigen Zahlungen 
selbst (z.B. Arbeitslosengeld, Bür-
gergeld, Kindergeld usw.). Diese 
werden fristgerecht ausgezahlt. 
Auch die Bargeldversorgung in 
dringenden Fällen ist sichergestellt.

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) 
modernisiert ihr Finanz- und Logis-
tik-System, um auch künftig zuver-
lässige Zahlungen zu sichern. Am 
Montag, 6. Oktober, kommt es da-
her bei leistungsrechtlichen Aus-
künften zu geringfügigen Ein-
schränkungen. Die BA bittet um 
Verständnis, dass Auskünfte für die 
Bereiche der Arbeitslosen- und 

Bundesagentur für Arbeit informiert 
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die gleiche Streckenführung zurück 
zum Bahnhof. Zusätzlich werden 
die Haltestellen Silcherweg und 
Zeppelinstraße bedient. In der 
Kleinfeldstraße wird in Höhe Dros-
selweg (gegenüber der regulären 
Haltestelle) eine Ersatzhaltestelle 
eingerichtet.
–  Die Linie 60 (Schlienz für SSB) 
fährt ganztags zwischen Bahnhof 
Fellbach und der Untertürkheimer 
Straße über die Esslinger Straße. In 
diesem Streckenabschnitt werden 
die dortigen Haltestellen der Busli-
nien 212 und 207 (Adlerstraße, 
Postdörfle, Esslinger Straße bei der 
Stadtbahnhaltestelle, Eugenstraße) 
sowie eine Ersatzhaltestelle beim 
F3 (Tainerstraße) bedient.
–  Die Linie N6 (SSB) fährt normal.
• Anlässlich des Fellbacher Herbstes 
ist am Montag, 13. Oktober,  von 18 
Uhr bis Betriebsschluss ebenfalls 
eine Umleitung für den ÖPNV erfor-
derlich:
–  Die Linie 207 (OVR) fährt normal.
 – Die Linie 212 (Schlienz) fährt von 
Kernen kommend über die Rom-
melshauser-, Burg-, Untertürkhei-
mer-, Esslinger- und Eisenbahnstra-
ße zum Bahnhof und auf der glei-
chen Linienführung wieder zurück 
nach Kernen. Als zusätzliche Halte-
stelle wird die Esslinger Straße an 
der Einmündung Tainer Straße an-
gedient. In der Burgstraße in Höhe 
der Hausnummern 5 und 8 werden 
beidseitig Ersatzhaltestellen einge-
richtet.
–  Die Linie 215 (Schlienz) fährt vom 
Bahnhof über die Bahnhofstraße, 
Maicklerstraße, Friedrich-List-Stra-
ße, Eberhardstraße, Bühlstraße, 
Bruckstraße, Waiblinger Straße, Au-
gust-Brändle-Straße, Kleinfeldstra-
ße, Stettener Straße, Gartenstraße, 
Kappelbergstraße, Rommelshauser 
Straße, Kleinfeldstraße und wieder 
die gleiche Streckenführung zurück 
zum Bahnhof. Zusätzlich werden 
die Haltestellen Silcherweg und 
Zeppelinstraße bedient. In der 
Kleinfeldstraße wird in Höhe Dros-
selweg (gegenüber der regulären 
Haltestelle) eine Ersatzhaltestelle 
eingerichtet.
–  Die Linie 60 (Schlienz für SSB) 
fährt zwischen Bahnhof Fellbach 
und der Untertürkheimer Straße 
über die Esslinger Straße. In diesem 
Streckenabschnitt werden die dorti-
gen Haltestellen der Buslinien 212 
und 207 (Adlerstraße, Postdörfle, 
Esslinger Straße bei der Stadtbahn-
haltestelle, Eugenstraße) sowie eine 
Ersatzhaltestelle beim F3 (Tainer-
straße) bedient.
–  Die Linie N6 (SSB) fährt normal.

dient.
• Am Sonntag, 12. Oktober,  findet 
von 12.30 bis 17.30 Uhr der ver-
kaufsoffene Sonntag statt. Eine Um-
leitung für den ÖPNV ist erforder-
lich:
–  Die Linie 207 (OVR) fährt von 8 
Uhr bis Betriebsschluss von Waiblin-
gen kommend über die Schorn-
dorfer Straße, dreht am Lüfterbau-
werk, fährt die Waiblinger Straße 
und über den dortigen Kreisverkehr 
über die Waiblinger Straße zurück 
nach Waiblingen. Es werden die 
Haltestellen Waiblinger Straße/
Ecke Schorndorfer Straße sowie die 
Ersatzhaltestelle an der Einfahrt 
zum Mc Donald’s Restaurant be-
dient.
–  Die Linie 212 (Schlienz) fährt von 
8 Uhr bis Betriebsschluss von Ker-
nen kommend über die Rommels-
hauser-, Burg-, Untertürkheimer-, 
Esslinger- und Eisenbahnstraße zum 
Bahnhof und auf der gleichen Li-
nienführung wieder zurück nach 
Kernen. Als zusätzliche Haltestelle 
wird die Esslinger Straße an der Ein-
mündung Tainer Straße angedient. 
In der Burgstraße in Höhe Haus-
nummern 5 und 8 werden beidsei-
tig Ersatzhaltestellen eingerichtet.
–  Die Linie 215 (Schlienz) fährt von 
8 Uhr bis Betriebsschluss vom Bahn-
hof über die Bahnhofstraße, Mai-
cklerstraße, Friedrich-List-Straße, 
Eberhardstraße, Bühlstraße, Bruck-
straße, Waiblinger Straße, August- 
Brändle-Straße, Kleinfeldstraße, 
Stettener Straße, Gartenstraße, 
Kappelbergstraße, Rommelshauser 
Straße, Kleinfeldstraße und wieder 

lich des Fellbacher Herbstes am 
Samstag, 11. Oktober, wird die 
Buslinienführung wie folgt geän-
dert:
–  Die Linie 207 (OVR) fährt zwi-
schen 13 Uhr und Betriebsschluss 
von Waiblingen kommend über die 
Schorndorfer Straße, dreht am Lüf-
terbauwerk, fährt die Waiblinger 
Straße und über den dortigen Kreis-
verkehr über die Waiblinger Straße 
zurück nach Waiblingen. Es werden 
die Haltestellen Waiblinger Straße/
Ecke Schorndorfer Straße sowie die 
Ersatzhaltestelle an der Einfahrt 
zum Mc Donald’s Restaurant be-
dient.
–  Die Linie 212 (Schlienz) fährt zwi-
schen 13 Uhr und Betriebsschluss in 
Fahrtrichtung Bahnhof über die 
Rommelshauser Straße, Kleinfeld-
straße, August-Brändle-Straße, 
Waiblinger Straße, Schorndorfer 
Straße, Bahnhofstraße zum Bahn-
hof Fellbach und wieder die gleiche 
Streckenführung zurück. Die Halte-
stellen Silcherweg und Zeppelin-
schule der Buslinie 207 sowie die 
Haltestellen Kleinfeldfriedhof und 
Drosselweg der Buslinie 215 wer-
den zusätzlich bedient.
–  Die Linie 215 (Schlienz) fährt zwi-
schen 13 Uhr und Betriebsschluss 
vom Bahnhof kommend über die 
Bahnhofstrasse, Maicklerstraße, 
Friedrich-List-Straße, Eberhardstra-
ße, Bühlstraße, Bruckstraße, Waib-
linger Straße, August-Brändle-Stra-
ße, Kleinfeldstraße, Rommelshauser 
Straße, Stettener Straße und von 
dort über Im Hasentanz zur Rom-
melshauser Straße in die Kleinfeld-
straße und wieder zurück zum 
Bahnhof. Zusätzlich werden die 
Haltestellen Laubsängerweg (Busli-
nie 212), Silcherweg und Zeppelin-
schule (Buslinie 207) bedient.
–  Die Linie 60 (Schlienz für SSB) 
fährt ganztags zwischen Bahnhof 
Fellbach und der Untertürkheimer 
Straße über die Esslinger Straße. In 
diesem Streckenabschnitt werden 
die dortigen Haltestellen der Busli-
nien 212 und 207 (Adlerstraße, 
Postdörfle, Esslinger Straße bei der 
Stadtbahnhaltestelle, Eugenstraße) 
sowie eine Ersatzhaltestelle beim 
F3 (Tainerstraße) bedient.
–  Die Linie N6 (SSB) fährt zwischen 
Bahnhof Fellbach und der Unter-
türkheimer Straße über die Esslin-
ger Straße. In diesem Streckenab-
schnitt werden die dortigen Halte-
stellen der Buslinien 212 und 207 
(Adlerstraße, Postdörfle, Esslinger 
Straße bei der Stadtbahnhaltestelle, 
Eugenstraße) sowie eine Ersatzhal-
testelle beim F3 (Tainer Straße) be-
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Vom 10. bis 13. Oktober feiert Fell-
bach den 76. Fellbacher Herbst. Die 
für das große Erntedank-, Heimat- 
und Weinfest erforderlichen Stra-
ßensperrungen wirken sich auch 
auf die Buslinienführung in der 
Stadt aus. Nachfolgend eine Über-
sicht, auf welchen Linien  die Busse 
an den Fellbacher Herbst-Tagen 
fahren.
• Anlässlich des Fellbacher Herbstes 
ist am Freitag, 10. Oktober, von 18 
Uhr bis Betriebsschluss eine Umlei-
tung für den ÖPNV erforderlich:
–  Die Linie 207 (OVR) fährt normal.
– Die Linie 212 (Schlienz) fährt von 
Kernen kommend über die Rom-
melshauser-, Burg-, Untertürkhei-
mer-, Esslinger- und Eisenbahnstra-
ße zum Bahnhof und auf der glei-
chen Linienführung wieder zurück 
nach Kernen. Als zusätzliche Halte-
stelle wird die Esslinger Straße an 
der Einmündung Tainer Straße an-
gedient. In der Burgstraße in Höhe 
der Hausnummern 5 und 8 werden 
beidseitig Ersatzhaltestellen einge-
richtet.
– Die Linie 215 (Schlienz) fährt vom 
Bahnhof über die Bahnhofstrasse, 
Maicklerstraße, Friedrich-List-Stra-
ße, Eberhardstraße, Bühlstraße, 
Bruckstraße, Waiblinger Straße, Au-
gust-Brändle-Straße, Kleinfeldstra-
ße, Stettener Straße, Gartenstraße, 
Kappelbergstraße, Rommelshauser 
Straße, Kleinfeldstraße und wieder 
die gleiche Streckenführung zurück 
zum Bahnhof. Zusätzlich werden 
die Haltestellen Silcherweg und 
Zeppelinstraße bedient. In der 
Kleinfeldstraße wird in Höhe Dros-
selweg (gegenüber der regulären 
Haltestelle) eine Ersatzhaltestelle 
eingerichtet.
– Die Linie 60 (Schlienz für SSB) 
fährt zwischen Bahnhof Fellbach 
und der Untertürkheimer Straße 
über die Esslinger Straße. In diesem 
Streckenabschnitt werden die dorti-
gen Haltestellen der Buslinien 212 
und 207 (Adlerstraße, Postdörfle, 
Esslinger Straße bei der Stadtbahn-
haltestelle, Eugenstraße) sowie eine 
Ersatzhaltestelle beim F3 (Tainer 
Straße) bedient.
–  Die Linie N6 (SSB) fährt zwischen 
Bahnhof Fellbach und der Unter-
türkheimer Straße über die Esslin-
ger Straße. In diesem Streckenab-
schnitt werden die dortigen Halte-
stellen der Buslinien 212 und 207 
(Adlerstraße, Postdörfle, Esslinger 
Straße bei der Stadtbahnhaltestelle, 
Eugenstraße) sowie eine Ersatzhal-
testelle beim F3 (Tainer Straße) be-
dient.
• Während des Festumzuges anläss-

Buslinenführung ändert sich während des Fellbacher Herbstes

Die Buslinienführung ändert sich am 

Fellbacher Herbst. Foto:  Knopp/



Am 3.7.2025 wurde dem Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung 

von der Geschäftsführung der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Bavaria Treuhand AG mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk ver-

sehenen Jahresabschluss zur Beschlussfassung vorgelegt. Die Beschlüsse 

wurden vom Aufsichtsrat vorberaten und von der Gesellschafterversamm-

lung gefasst:

I. Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der Wohnungs- und Dienst-
leistungsgesellschaft Fellbach mbH
1. Bilanzsumme 82 846 096,71 € 

davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 77 616 210,96 €

- das Umlaufvermögen 5 229 885,75 €

- den Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 

davon entfallen auf der Passivseite auf 

- das Eigenkapital 56 290 390,53 €

- die Rückstellungen 446 145,00 €

- die Verbindlichkeiten 26 109 561,18 €

2. Summe der Erträge 8 654 414,46 €
3. Summe der Aufwendungen 10 421 245,48 €
4. Jahresfehlbetrag 1 766 831,02 €
II. Verwendung des Jahresergebnisses
Es wird beschlossen, dass der Jahresfehlbetrag 2024 über 1 766 831,02 € 

mit der Kapitalrücklage verrechnet wird. 

Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss liegt vom 1. Oktober 2025 

bis 8. Oktober 2025 bei der Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft 

Fellbach mbH öffentlich aus. Zur Einsichtnahme bitten wir um eine vorhe-

rige Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 0711 57543-7731.

Jahresabschluss 2024 der Wohnungs- und 
Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH 
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Am 16.7.2025 wurde dem Aufsichtsrat und am 16.7.2025 wurde der Ge-

sellschafterversammlung von der Geschäftsführung der von der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly mit uneingeschränktem Bestäti-

gungsvermerk versehenen Jahresabschluss zur Beschlussfassung vorge-

legt. Die Beschlüsse wurden vom Aufsichtsrat vorberaten und von der Ge-

sellschafterversammlung gefasst:

I. Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der Stadtwerke Fellbach 
GmbH 
1.Bilanzsumme 121 713 113,92 €

 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 92 242 240,83 €

 - das Umlaufvermögen 29 401 828,85 €

 - den Rechnungsabgrenzungsposten 69 044,24 €

 davon entfallen auf der Passivseite auf

 - das Eigenkapital 31 584 381,87 €

 - die empfangenen Ertragszuschüsse 6 677 601,21 €

 - die Rückstellungen 4 773 865,76 €

 - die Verbindlichkeiten 78 677 265,08 €

 - den Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €

 2. Summe der Erträge 95 315 823,33 €
 3. Summe der Aufwendungen 93 352 053,10 €
 4. Jahresüberschuss 1 963 770,23 €
II. Verwendung des Jahresergebnisses 
Zustimmend wird zur Kenntnis genommen, dass gemäß Ergebnisabfüh-

rungsvertrag vom Jahresergebnis in Höhe von 1 963 770,23 € dem außen-

stehenden Anteilseigner eine Bardividende von brutto 194 810,00 € aus-

bezahlt und der Restbetrag in Höhe von 1 768 960,23 € an den Organträ-

ger Städtische Holding Fellbach GmbH abgeführt wird.

Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss liegt vom 1. Oktober 2025 

bis 8. Oktober 2025 bei den Stadtwerken Fellbach öffentlich aus. Zur Ein-

sichtnahme bitten wir um eine vorherige Terminvereinbarung unter der 

Telefonnummer 0711 57543-82.

Jahresabschluss 2024 der 
Stadtwerke Fellbach GmbH 

Am 16.7.2025 wurde dem Aufsichtsrat und am 16.7.2025 wurde der Ge-

sellschafterversammlung von der Geschäftsführung der von der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly mit uneingeschränktem Bestäti-

gungsvermerk versehenen Jahresabschluss zur Beschlussfassung vorge-

legt. Die Beschlüsse wurden vom Aufsichtsrat vorberaten und von der Ge-

sellschafterversammlung gefasst:

I. Der Jahresabschluss 2024 der Städtische Holding Fellbach GmbH für 
wird wie folgt festgestellt:
1. Bilanzsumme 115 947 488,84 €

 davon entfallen auf der Aktivseite auf

 - das Anlagevermögen 106 178 922,65 €

 - das Umlaufvermögen 9 701 534,25 €

 - den Rechnungsabgrenzungsposten 67 031,94 €

 davon entfallen auf der Passivseite auf

     - das Eigenkapital 89 321 645,35 €

 - die empfangenen Ertragszuschüsse 14 700,03 €

 - die Rückstellungen 37 952,89 €

 - die Verbindlichkeiten 26 573 190,57 €

2. Summe der Erträge 2 229 648,46 €
3. Summe der Aufwendungen 4 088 075,66 €
4. Jahresfehlbetrag 1 858 427,20 €
II. Verwendung des Jahresergebnisses
Der Jahresfehlbetrag über 1 858 427,20 € wird zunächst auf neue Rech-

nung vorgetragen.

Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss liegt vom 1. Oktober 2025 

bis 8. Oktober 2025 bei den Stadtwerken Fellbach öffentlich aus. Zur Ein-

sichtnahme bitten wir um eine vorherige Terminvereinbarung unter der 

Telefonnummer 0711 57543-82.

Jahresabschluss 2024 der 
Städtische Holding Fellbach GmbH

Am 16.7.2025 wurde dem Aufsichtsrat und am 16.7.2025 wurde der Ge-

sellschafterversamlung von der Geschäftsführung der von der Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG mit uneingeschränktem 

Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschluss zur Beschlussfassung 

vorgelegt. Die Beschlüsse wurden vom Aufsichtsrat vorberaten und von 

der Gesellschafterversammlung gefasst:

I. Der Jahresabschluss 2024 der F3 Betriebsgesellschaft Kombibad Fell-
bach GmbH für wird wie folgt festgestellt:
1. Bilanzsumme 6 600 608,49 €

 davon entfallen auf der Aktivseite auf

 - das Anlagevermögen 516 195,20 €

 - das Umlaufvermögen 2 344 856,70 €

 - den Rechnungsabgrenzungsposten 7731,74 €

 - den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag 3 731 824,85 €

 davon entfallen auf der Passivseite auf

 - das Eigenkapital 0,00 €

 - die Rückstellungen 703 000,66 €

 - die Verbindlichkeiten 5 897 607,83 €

 - den Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €

2. Summe der Erträge 7 212 162,04 €
3. Summe der Aufwendungen 8 260 188,70 €
4. Jahresfehlbetrag 1 048 026,66 €
II. Verwendung des Jahresergebnisses
Zustimmend wird zur Kenntnis genommen, dass der Jahresfehlbetrag 

2024 über 1 048 026,66 € gemäß Ergebnisabführungsvertrag vom Organ-

träger Städtische Holding Fellbach GmbH ausgeglichen wird.

Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss liegt vom 1. Oktober 2025 

bis 8. Oktober 2025 bei der F3 Betriebsgesellschaft Kombibad Fellbach 

GmbH öffentlich aus. Zur Einsichtnahme bitten wir um eine vorherige Ter-

minvereinbarung unter der Telefonnummer 0711 79485-114.

Jahresabschluss 2024 der F3 Betriebs-
gesellschaft Kombibad Fellbach GmbH

cher Feiertag festgelegt. Die Dienst-

gebäude der Stadt Fellbach sind an 

diesem Tag mit der Bundesflagge 

beflaggt.

Am 3. Oktober 1990 wurde die Wie-

dervereinigung Deutschlands for-

mal vollendet. Der 3. Oktober wur-

de im Einigunsvertrag als gesetzli-

Dienstgebäude sind beflaggt



Montag, 6. Oktober: 10 Uhr Yoga im Sit-
zen; 14 Uhr Kartenspiel-Runde mit Bino-
kel; 14 Uhr Rummy Cup und anderes; 14 
Uhr Singkreis mit Kai Müller, alles im DBH; 
15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus 
„Alte Schule“.
Dienstag, 7. Oktober: 10 Uhr Die 5 Esslin-
ger, Seniorenhaus Alte Schule; 14 Uhr 
nach Vereinbarung unter 0172 603 9182 
Beratung Vorsorgende      Papiere, DBH; 15 
Uhr Bingo Bingo, DBH. 
Mittwoch, 8. Oktober: 10 Uhr Literatur-
kreis, DBH. 

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 

www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 
Öffnungszeiten der Freilandanlage im 
Haldenbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonn-
tag und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Be-
wirtung mit Leckerem vom Grill, kühlen 
Getränken, Kaffee, Kuchen und Eis.. 
Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Jahrgang 1934/1935 Schmiden

Mittwoch, 8. Oktober: 12 Uhr Jahrgangs-
treffen zum Mittagessen, Weinstube 
Hirsch im Schnitzbiegel, Fellbacher Str. 2. 
Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
Das Naturfreundehaus ist geöffnet:  Frei-
tag 11 Uhr bis 17 Uhr, Samstag 14 Uhr bis 
19 Uhr und Sonntag 11 Uhr und 17 Uhr. 
Tagesessen am Freitag: Krautgulasch mit 
Spatzennocken; Tagesessen am Wochen-
ende: Hähnchen mediterrane Art mit 
Gnocchi und Zucchini-Suppe mit Crou-
tons.
Samstag, 4. Oktober: 13 Uhr Waldum-
gang, Nichtmitglieder 8 Euro, Anmeldung 
unter www.naturfreunde-fellbach.de/pro-
gramm.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden   

Montag, 6. Oktober: 14 bis 15 Uhr Stadt-
rätin Beate Wörner, Tel. 0711 62 48 64, E-
Mail: mail@beatewoerner.de
FW/FD Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 6. Oktober: 18 bis 19 Uhr Stadt-
rätin Heike Härter-Holzwarth, Tel. 0178 
144 2307, E-Mail: heix1@web.de
SPD Gemeinderatsfunktion

Montag, 6. Oktober: 18 bis 19 Uhr Stadt-
rat Gökay Sofuoglu, Tel. 0711 4691 7041
Stadtmacher Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunde

Montag, 6. Oktober: 18 bis 19 Uhr Stadt-
rat Jörg  Schiller, Tel. 0711 5170 187, E-
Mail: jschiller@schillergartenbau.de

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-
nerchor 20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester

 Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Donnerstag, 2. Oktober: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-
Gong I und II, Seniorenhaus Hindenburg-
straße.
Montag, 6. Oktober : 14 Uhr Die 5 Esslin-
ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Bü-
ro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr Karten-
runde, Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, 
Gymnastikraum Turn- und Festhalle.
Dienstag, 7. Oktober:  9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle; 9.30 Uhr Seniorenbi-
belkreis, Johanneskirche;  nach Vereinba-
rung unter 0172 603 9182 Beratung Vor-
sorgende Papiere.
Mittwoch, 8. Oktober: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, im 
Schlössle. 
Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Donnerstag, 2. Oktober: 9 Uhr Spanisch 
für Anfänger I; 10 Uhr Die fünf Esslinger, 
Park der Schwabenlandhalle; 10.15 Uhr 
Spanisch für Anfänger II; 14 Uhr Schach/
Skat.
Freitag, 3. Oktober: TPM hat geschlossen.
Montag, 6. Oktober:     9 Uhr Gymnastik, Se-
niorenhaus Cannstatter Straße; 9.30 Uhr 
Psychologie-Kurs (ausgebucht ); 10.15 Uhr 
Internationale Frauensportgruppe, Senio-
renhaus Cannstatter Straße; 10.15 Uhr Li-
teraturkreis;  11.30 Uhr Englisch-Kurs; 14 
Uhr Gymnastik, Seniorenhaus Cannstatter 
Straße; 14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus am 
Kappelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf, 15 
Uhr Sütterlin-Schreibstube.
Dienstag, 7. Oktober: 10 Uhr Englisch 
Mittelstufe; 14 Uhr Mundharmonika; 15 
Uhr Reisebericht Rügen, Anmeldung tele-
fonisch oder per E-Mail erwünscht; 15.30 
Uhr Männergymnastik, Seniorenhaus 
Cannstatter Straße; 17 Uhr Gymnastik, Se-
niorenhaus Cannstatter Straße.
Mittwoch, 8. Oktober: 9.15 Uhr und 
10.30 Uhr Gedächtnistraining; 9 Uhr und 
10.15 Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter 
Straße.

Treffpunkt Schmiden 

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Donnerstag, 2. Oktober: 14 Uhr QiGong; 
14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv; 
15:30 Uhr Französisch für Anfänger; 16.45 
Uhr Französisch für Forgeschrittene, alles 
im DBH. 
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Termine - Treffs - Themen

den Stadion“ alle 20 Minuten. Zum 
Einsatz kommen die beliebte 
Dampflokomotive „Diana“ sowie 
die Akkulokomotive „Mary Pop-
pins“. Die letzte Abfahrt ist um 
17.45 Uhr.

Der Fahrpreis beträgt 3 Euro pro 
Person. 

Die Parkbahn Schmiden lädt am 
Freitag, 3. Oktober, zu einem Zu-
satzfahrtag ein. Von 14 bis 18 Uhr 
sind alle kleinen und großen Eisen-
bahnfreunde eingeladen, im 
herbstlichen Park des Freizeitgelän-
des Lehmgrube mitzufahren. Die 
Züge starten am Bahnhof „Schmi-

Zusatzfahrtag bei der Parkbahn Schmiden

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-

mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 

Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 

18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.

Singchor Fellbac h

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Uhr, Daimlerzimmer.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm ab Donnerstag, 2. Okto-

ber

„Vier Mütter für Edward“: Do 19.30 Uhr. 

„Heidi – Die Legende vom Luchs“: Fr bis So 

14.30  Uhr.

„Wenn der Herbst naht“: Do bis So 16,45 

Uhr, Mo 20 Uhr, Di 20 Uhr (OmU).

„22 Bahnen“: Fr bis So 19.30 Uhr, Mo bis 

Mi 17.30 Uhr. 

„Kill the Jockey“: Mi 20 Uhr (OmU).

www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 
Kantorei Fellbach 

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

Die Parkbahn dreht am Freitag ihre Runden. Foto: Parkbahn 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580

Samstag, 4. Oktober: 10 Uhr Orgelmusik 

zur Marktzeit mit Einweihung der neuen 

Truhenorgel. 

Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr Familienkir-

che.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208

Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr Gottes-

dienst.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Sonntag, 5. Oktober: kein Gottesdienst. 

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr Gottesdienst 

zum Erntedank.

Mittwoch, 8. Oktober: 15 Uhr Konfizeit, 

DBH.

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 

0711/511 219.

 Sonntag, 5. Oktober: 11 Uhr Gottesdienst 

zum Erntedank.

Dienstag, 7. Oktober: 9.30 Uhr Senioren-

bibelkreis, Johanneskirchenzentrum. 

Mittwoch, 8. Oktober: 14 Uhr Konfizeit, 

Johanneskirchenzentrum. 

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0

Freitag, 5. Oktober: 9 Uhr  Messfeier; 19 

Uhr Benefizkonzert.

Sonntag, 7. Oktober: 18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier. 

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0 

Donnerstag, 4. Oktober: 18 Uhr Rosen-

kranz in Italienischier Sprache; 18.30 Uhr 

Messfeier in Italienischer Sprache.

Dienstag, 7. Oktober: 18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier; 19.30 Uhr Erst-

kommunion Elterninformationsabend, 

Gemeindehaus Maria Regina. 

Montag, 8. Oktober: 19 Uhr Kirchenchor 

Probe, Franziskusheim.

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit    

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19      02-0;      

Donnerstag, 2. Oktober: 18.25 Uhr Ro-

senkranz; 19 Uhr Messfeier; 19 Uhr Kir-

chengemeinderat, MKH.

Sonntag, 5. Oktober: 10.30 Uhr Wort-

Gottes-Feier.

Montag, 6. Oktober: 9 Uhr Frauengym-

nastik Schmiden.

Mittwoch, 8. Oktober: 9 Uhr Ökumeni-

scher Frauengesprächskreis, MKH; 19.30 

Uhr Kirchenchor Probe, MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

 Sonntag, 5. Oktober: 10.30 Uhr Messfeier.

Dienstag, 7. Oktober: Frauengruppe De-

borah, Gemeindehaus Oeffingen.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 

581493.

 Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr Erntedank-

Gottesdienst, S-Bad Cannstatt. 

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 

Sonntag, 5. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 

2368096

 Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr Gottes-

dienst; 18 Uhr Gottesdienst, S-Bad        Cann-

statt. 

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon      0711/ 

6721 8074. 

Sonntag, 5. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 7. Oktober:  10 Uhr Krabbelkä-

fer.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr Gottes-

dienst.

Dienstag, 7. Oktober: 14.30 Uhr Quilt-

gruppe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 5. Oktober: 9.30 Uhr Gottes-

dienst zu Erntedank.

Mittwoch, 8. Oktober: 20 Uhr Gottes-

dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110 

Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr Vortrag „Wie 

wir „allen Gutes tun““,      Heinkelstraße 28 in 

Weinstadt oder per Videokonferenz, Zu-

gangsdaten      unter Telefon 07151/909 110 

oder E-Mail: versfellbach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-

net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     

Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 

16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 

Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 

Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-

litäten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Caritas

Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 

14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     

und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 

montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 

weitere Informationen unter www.drk-

fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-

fellbach.de – neue Teilnehmende sind     

willkommen

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 

von Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 

Kleinkindgruppen „Spatzennest“ für Kin-

der von 1 bis 3     Jahren, Schülerinsel an der 

Anne-Frank-Ganztagsschule,     Hausaufga-

ben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) an 

Grundschulen, soziale     Gruppenarbeit an 

Grundschulen, Ganztagsschule Wichern-

schule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 

5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 

Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 

ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 

regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-

tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-

handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 

Unterstützung im Haushalt nach telefoni-

scher     Vereinbarung. 

Ev. Erwachsenenbildung im      Rems-Murr-

Kreis

Heinrich-Küderli-Str. 61, 71332 Waiblin-

gen, Tel: 07151 95 919 400

  19 Uhr Ethik-Café am Abend: Assistierter 

Suizid in der Grauzone,     CVJM Fellbach 

e.V., Gerhart Hauptmann-Str. 32.

Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 

Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 

Begegnungscafé International im PLEKS,      

Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt:      info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und      An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     

kontakt@hausundgrundfellbach.de.

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 

513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-

pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-

tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 

Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 
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Tel. 07191/927 9720. 

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege,     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-

tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-

ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 

Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel.     Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße      25, 

Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-

ste-ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.

Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 

im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 

Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 

Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 

E-Mail: angie-biene@t-online.de

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de. 

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 

im Stadtteil- und Familienzentrum,     Ebe-

rhardstraße 37.

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 

berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 

von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 

3, Fellbach.

 Nächster Termin Mittwoch, 8. Oktober.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich: 12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 

Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-

Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.

Im Oktober: Echt Stark! Ausstellung zur 

Prävention von sexualisierter Gewalt.

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.

Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-

fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 

mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 

9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft

www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach

Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-

angebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/dance-academy/informa-

tionen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/in-

formationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 

Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport

Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-

nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-

lich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

SVF Sportabzeichengruppe

Mittwoch, 1. Oktober 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 40

Training und Abnahme des Sportabzei-

chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 

und Erwachsene bis 6. Oktober im Max-

Graser-Stadion, immer montags 18 – 20 

Uhr.

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz

Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa 10 bis 16 Uhr.

Mittwoch, 1. Oktober bis Samstag, 12. 

Oktober: ab 14 Uhr Ihr könnt bei uns den 

Feuer-Führerschein machen. Es gibt 

Wraps. 

Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 

info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-

mine: Volltreffer-Garten-Programm für 

Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-

tags ab 15.30 Uhr. 

Treffpunkt: Volltreffer-Garten. Das Motto 

für den Oktober: bla, bla, bla.

 Nächster Termin: Freitag, 10. Oktober.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Sonntag, 5. Oktober: 10.15 Uhr Einkom-

menssteuererklärung mit ELSTER.

Dienstag, 7. Oktober: Photovoltaikanla-

gen inklusive Speicher & Wallbox (Online-

Seminar mit MS-Teams)

Termine - Treffs - Themen

Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 1. Oktober: Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Apotheke im Otto 
Hirsch Center, Otto Hirsch Brücke 17, S-Hedelfingen.
Donnerstag, 2. Oktober: Adler Apotheke Kernen, Fellbacher Str. 1, Kernen; Trauben 
Apotheke am Seeplatz Korb, Seestr. 14, Korb.
Freitag, 3. Oktober: Vital Apotheke Fellbach, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Apotheke im 
Romeo, Schozacher Str. 40, S-Rot.  
Samstag, 4. Oktober:  Stadt Apotheke im Ärztehaus Fellbach, Bahnhofstr. 52, Fellbach; 
Rinkenberg Apotheke, Ulmer Str. 292 B, S-Wangen.
Sonntag, 5. Oktober: Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen; So-
fien Apotheke Cannstatt, Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt. 
Montag, 6. Oktober: Apotheke Hegenach, Hauptstr. 45, Waiblingen; Romeo Apotheke 
Tapachstraße, Tapachstr. 2 A, S-Zuffenhausen.
Dienstag, 7. Oktober: Apotheke am Marktplatz Wangen, Ulmer Str. 363, S-Wangen; 
Park Apotheke Kornwestheim, Ludwig Herr Str. 60, Kornwestheim.
Mittwoch, 8. Oktober: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Linden 
Apotheke Stuttgart, Gablenberger Hauptstr. 75, S-Ost.




